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Unser heutiger Gast:   
ASV Mettmann 1986 e.V. 
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Bereits am heutigen Freitag geht 
es… 

... gegen den Tabellendritten ASV 
Mettmann für unsere I. Mannschaft 
weiter. 9 Punkte hinter dem  Tabel-
lenzweiten und 10 hinter dem Tabel-
lenführer macht  sich die Elf von Trai-
ner Sebastian Pichura noch -wenn 
auch geringe- Hoffnung, Solingen-
Wald oder den 1.FC Wülfrath abfan-
gen zu können. Dazu ist sicherlich ein 
Dreier beim SV Burgaltendorf fest 
eingeplant. Dieses zu verhindern 
wird ein schwieriges Unterfangen, ist 
die personelle Situation beim Gast-
geber mehr als angespannt und wird 
sich wahrscheinlich auch bis zum Sai-
sonende nicht wesentlich verbes-
sern (mehr dazu in dieser Ausgabe).  
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: k.A. 

Assistenten: Eray Caglar & Youness Abouti 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
zum heutigen Spiel gegen den ASV 
Mettmann möchte ich euch alle 
ganz herzlich hier am Sportplatz an 
der Windmühle begrüßen. Wir er-
warten heute einen sonnigen Frei-

tag mit bis zu 17 ° und freuen uns 

auf ein attraktives Fußballspiel. 
Heute ist der ASV Mettmann zu 
Gast. Die Nummer 3 der Liga, wenn 
auch 9 Punkte vom Tabellenzweiten 
1. FC Wülfrath entfernt und daher 
nur noch Außenseiter um die Auf-
stiegsplätze.  
Der SVA ist nicht gut in die zweite 
Jahreshälfte gestartet. Aus den ers-
ten drei Spielen holten wir einen 
Punkt gegen Germania Wuppertal 
und verloren dann gegen zwei 

Mannschaften aus dem Mittelfeld – 

wenn auch beide Spiele sehr knapp. 
Ich will hier nichts schönreden und 
erst recht nichts rechtfertigen, aber 
die Mannschaft ist im Winter unge-
wollt stark dezimiert worden. Durch 
Verletzungen einiger Leistungsträ-
ger haben wir im Augenblick wei-

tere personelle Probleme. Ich be-
tone noch einmal: Wir haben vor ei-
nem Jahr einen Umbruch in der Phi-
losophie des Vereins eingeleitet. 
Das bedeutet Veränderungen auf 
vielen Positionen im Verein. Wir 
sind überzeugt, dass wir dafür in der 
Zukunft gesünder, und im Sinne un-
serer Mitglieder auch besser aufge-
stellt sind. Aber der sportliche Erfolg 
wird sich nicht von heute auf mor-
gen einstellen, sondern ist ein lan-
ger Prozess, im dem es auch immer 
wieder Rückschläge geben wird. 
 
 
 
 
 
 
 
Dennoch sehen wir uns für die kom-
mende Saison durch die bislang 
feststehenden Zugänge sowie eines 
neuen Teams, das sich um die sport-
liche Leitung des Vereins kümmert, 
gut aufgestellt. Zur personellen Si-
tuation der ersten Mannschaft gibt 
es noch eine Stellungnahme in die-
ser Ausgabe der SVA intern. 

Editorial 
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Auch unsere „ Dritte “  nimmt den 

Spielbetrieb am kommenden Sonn-
tag wieder auf und spielt auswärts 
gegen das Tabellenschlusslicht DJK 
SG Altenessen. Am nächsten Wo-
chenende gibt es den ersten richti-
gen Härtetest gegen den Tabellen-
fünften der Liga Adler Union III. An-
stoß ist am Sonntag um 10:30 Uhr 
an der heimischen Windmühle. Im 
Anschluss spielt um 15 Uhr unsere 
Vierte ein Freundschaftsspiel gegen 
die ESC 99/06 II. 
An dieser Stelle auch noch einmal 
der Hinweis, dass unsere A-Jugend 
sich augenblicklich in der Aufstiegs-
runde befindet und am kommen-
den Sonntag (also übermorgen) um 
10:30 gegen zu Hause gegen die 
TGD Essen-West spielt. Wir haben 3 
Punkte aus dem ersten Spiel geholt, 
das zweite Spiel gegen den VFB 
Frohnhausen wurde leider abgebro-
chen und muss wiederholt werden. 
 
 
 
 
 
 

Die Vorbereitung auf den 25. GENO 
CUP, die Inszenierung eines neuen 
Teams für die sportliche Leitung, 
Umstellungen innerhalb der Aufga-
ben des Vereins und innerhalb des 
Vorstands sowie eine neue Philoso-
phie und Art der Zusammenarbeit 

zwischen Jugend und Senioren – ge-

paart mit den üblichen Herausfor-
derungen wie vor zwei Wochen, als 
unser Wasserspeicher den Geist 
aufgab und wir nur noch kalt du-

schen konnten – langweilig wird es 

zumindest nicht gerade, hier im 
Umfeld am Sportplatz An der Wind-
mühle. 
In diesem Sinne wünsche ich euch 
einen schönen Fußballabend und 
ein erholsames Wochenende!  
 
Glück auf! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Editorial 
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Neue Mannschaft für Bur-
galtendorf  
 
Nach dem Rückzug unserer zweiten 
Mannschaft zu Saisonbeginn ist un-
ser Verein notgedrungen mit nur 
zwei Seniorenmannschaften in die 
laufende Saison gestartet. Langfris-
tiges Ziel unseres Vereins war es 
aber immer, eine dritte Senioren-
mannschaft für den Spielbetrieb 
stellen zu können. Doch so schnell, 
haben wir damit nicht gerechnet. 
 
 
 
 
 
 
 
Denn wie der Phönix aus der Asche 
kamen die bereits im Verein gemel-
deten Spieler Julius Flasche und Jan-
nik Paula auf den Verein zu. Nicht 
nur mit der Idee einer neuen Mann-
schaft, sondern auch mit einem kla-
ren Konzept sowie zahlreichen Neu-
anmeldungen und Begeisterten für 
unseren Verein. Das Ziel des Gan-
zen: Wieder Spaß am Fußball ha-
ben. Die beiden Initiatoren tragen 

seit der A-Jugend das Trikot des 
SVA. Sie erzählen, wie es zur Entste-
hung unserer zukünftigen dritten 
Mannschaft kam. 
 
Im Oktober fand die Idee bei den 
ersten Spielern Gehör. Der Ur-
sprung: eine vor zwei Jahren ge-
gründete A-Jugend-Mannschaft. In 
einer WhatsApp-Gruppe mit elf Leu-
ten wurde zum ersten Mal die Idee 
diskutiert, wieder gemeinsam für 
unseren Verein spielen zu wollen. 
Einige waren zu diesem Zeitpunkt 
noch Teil unseres Vereins, andere 
hatten sich nach der Jugend neu ori-
entiert. 
 
 
 
 
 
 
Nach den ersten Zusagen ging es für 
Julius Flasche und Jannik Paula da-
rum, einen größeren Kern für das 
Projekt zu bilden, um die Idee auch 
wirklich umsetzen zu können. 
Sprich: Ein Trainer und weitere Neu-
anmeldungen mussten her. Und das 
sollte ein voller Erfolg werden.  

Die Vierte 
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Wer Trainer des Ganzen werden 
sollte, war für die beiden schnell 
klar - und zwar ihr ebenfalls langjäh-
riger Mitspieler und Wegbegleiter 
Malte Lukuzatis, der zuvor bereits 
als Jugendtrainer in Burgaltendorf 
tätig war. Und auch bei der Spieler-
suche wurden die beiden schnell 
fündig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch Gespräche im Stadion, auf 
Geburtstagen oder über allgemeine 
Kontakte konnten immer mehr 
Spieler für das Projekt begeistert 
werden. Darunter Spieler die be-
reits für unseren Verein aufliefen. 
 
 
 
 
 
 

Und so trafen sich im Dezember 
knapp 22 Jungs zum allerersten ge-
meinsamen Training - mit großem 
Erfolg. Der Spaß und die Motivation 
waren allen Beteiligten deutlich an-
zumerken und das Projekt sorgte 
bereits früh für frischen Wind im 
Verein, sowie über die Social Media 
Plattformen der aktuell noch Vier-
ten Mannschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
Am morgigen Sonntag gehts los mit 
dem ersten externen Freund-
schaftsspiel gegen TuS Holsterhau-
sen III. Anstoß ist um 11:00 Uhr an 
der heimischen Windmühle! 
 
Julius Flasche & Jannik Paula 
 
 
 
 
 
 
 

Die Vierte 
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Derbyniederlage  
 

Mit 0:1 musste sich die I. Mann-
schaft dem direkten...  
 
...Ortsnachbarn SF Niederwenigern 
geschlagen geben. Dabei zeigte die 
Elf von Andreas Krippel zwei unter-
schiedliche Halbzeiten. In der ersten 
45 Minuten war der Gast aus Hattin-
gen galliger und erfolgshungriger 
und störte schon früh das Aufbau-
spiel des SVA. In der zweiten Halb-
zeit konnte sich der Gastgeber bes-
ser in Szene setzen, war auch spiel-
bestimmend, aber letztendlich nach 
vorne nicht durchschlagskräftig ge-
nug.   

 
Die vom Unparteiischen Nenad 
Kuvac mit seinem Gespann Sascha 
Crincoli und Thomas Roquet gelei-
tete Partie begann mit einer Schwei-
geminute in Gedenken an die Opfer 

des miesen Anschlages von Mün-
chen. Ein erster Abschluss nach 10 
Minuten durch Kai Nakowitsch. Der 
Gast erstickte die Aufbaubemühun-
gen Burgaltendorfs durch hohes 
Pressing und einer hohen Laufbe-
reitschaft im Keime. Meist kamen 
die Schützlinge von Trainer Lars Die-
fendahl gefährlich über dir rechte 
Seite, so auch in der 18. Minute.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Paul Beyer setzte sich durch, seine 
Hereingabe konnte aber zur Ecke 
abgewehrt werden. Ein Schussver-
such von Malte Eckert ging über den 
Kasten. Erneut Beyer kam zum Ab-
schluss, aber Keeper Mike Justenh-
ofen klärte auf Kosten eines Eckbal-
les. Eine abgefälschte Flanke von 
Georgis Ketsatis drohte im langen 
Eck einzuschlagen, aber auch der 
Wennische Torhüter Marius Nieland 
war wachsam und lenkte den Ball 

Die Erste 
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mit den Fingerspitzen über die 
Latte. Die größte Möglichkeit zur 
Führung hatte dann doch der SVA. 
Glänzend freigespielt vom jungen 
Mehmet Can Köstekci (Memo) um-
kurvte Michael Siminenko den geg-
nerischen Keeper und schob die Ku-
gel zum Entsetzen aller an den Pfos-
ten. Auch wenn das die Führung be-
deuten musste waren es die Gäste, 
die feldüberlegen waren und der 
SVA diese immer wieder mit Ballver-
lusten zu Abschlüssen einlud. So 
auch in der 38. Minute. Bei eigenem 
Ballbesitz kurz vor dem eigenen 
Sechzehner kam der Ball zu Nico Van 
Der Heuvel, der aus halblinker Posi-
tion trocken und für Justenhofen 
unhaltbar hoch in die lange Ecke 
zum verdienten Führungstreffer ein-
netzte. So blieb es bis zum Pausen-
pfiff. 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Wechsel verschoben sich 
ein wenig die Spielanteile. Der SV 

agierte konzentrierter und NW 
musste dem doch sehr hohen 
Tempo der ersten 45 Minuten Tribut 
zollen. Auch wenn sich das Spiel in 
die gegnerische Hälfte verlagerte, 
fehlte häufig der letzte entschei-
dende Pass in die Tiefe, um wirklich 
gefährliche Tor Möglichkeiten zu er-
zielen. Die beste Möglichkeit bot 
sich Kevin Barra, dessen Schuss in 
der 60. Minute vom Pfosten gegen 
den Keeper prallte, der aber noch 
vor der Torlinie die Kugel abwehrte, 
so signalisierte es der Linienrichter 
sofort.  Die offensivere Ausrichtung 
und das Bemühen um den Ausgleich 
lud natürlich zu Kontern ein. So ver-
passte der eingewechselte Henrik 
Eggemann die endgültige Entschei-
dung für seine Farben. Aber es 
reichte trotzdem und unser Nachbar 
feierte den Sieg ausgiebig. 

 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Auswärtsniederlage am 
Wahltag  
 

Ohne Zählbares musste die Krip-
pel-Elf... 
 
...die sonntägliche Heimfahrt antre-
ten. In einer in den ersten 45 Minu-
ten ausgeglichenen Partie mit gleich 
verteilten Spielanteilen hatte der 
Gastgeber die erste Möglichkeit. 
Über die rechte Angriffseite kam der 
Tusem zur Flanke, die am zweiten 
Pfosten mit Erol Senin auch einen 
Abnehmer fand, aber er konnte den 
Ball nicht im Tor unterbringen. 
Christopher Schmidt setzte aus 25 
Metern einen Freistoß ungefährlich 
über das von Jonas Altenkamp ge-
hütete Tor. Dann in der 10. Minute 
ein erster Nadelstich der Gäste. 
Leon Metke setzte sich über links 
durch, seine Flanke verpasste Jonas 
Rölver nur knapp mittig vor dem Tor. 
Bei einem Ballverlust im Mittelfeld 
war Altenkamp Herr der Lage und 
parierte. Nach anfänglicher Zurück-
haltung wurde der SVA nun sichtba-
rer. Kevin Barra eroberte in der geg-
nerischen Hälfte den Ball, spielte ei-

nen Doppelpass mit Michael Si-
minenko, verpasste dann aber den 
Kasten knapp am langen linken Pfos-
ten vorbei. Rölver setzte sich über 
rechts durch und legte Mehmet Cen 
Köstekci auf, dessen Versuch abge-
fälscht gegen den Pfosten rauschte 
(25. Minute).  
 
 
 
 
 
 
 
Memo war es auch, der Siminenko 
bediente, der den zu weit vor dem 
Tor stehenden Keeper Leon Miguel 
Pires Schulten sah und einen Heber 
ansetzte, der aber den gegnerischen 
Kasten verfehlte. Kurz vor dem Halb-
zeitpfiff des souveränen Unpartei-
ischen Rolf Kramer brannte es im Tu-
sem Sechzehner. Einen starken Pass 
von Kirill Naoumov nahm Siminenko 
auf, der sich gegen seinen Gegen-
spieler durchsetze und dessen 
Schuss abgefälscht ebenfalls am 
Pfosten landete. Nach einem Ge-
wühl im Fünfmeterraum stocherte 
David Gonzales Moreno die Kugel 

Die Erste 
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Richtung Tor, die aber irgendwie von 
Pires vor der Überschreiten der Tor-
linie wegbugsiert wurde. So ging es 
in die Pause in einer insgesamt aus-
geglichenen Partie mit einem Chan-
cenplus auf Seiten der Burgalten-
dorfer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das sollte sich nach dem Wechsel 
ändern. Auch wenn Siminenko mit 
einen ersten Abschluss zu Beginn 
der zweiten 45 Minuten an Pires 
scheiterte, war es nun die Mann-
schaft von Trainer Lucas Bründer-
mann, die zusehends die Überhand 
gewann. Ein Schussversuch aus spit-
zem Winkel ging am langen Eck vor-
bei. Hier wäre der Stürmer besser 
beraten gewesen, in die Mitte auf-
zulegen. Nach einem Flankenball 
von rechts rettete Ricardo Zweck 
zum Eckball. In dieser Drangphase 
ein guter Spielzug des SVA. Der Ball 

landete beim eingewechselten Ge-
orgios Ketsatis, der, den Ball auf sei-
nem starken linken Fuss führend, 
statt zu schiessen in die Mitte 
flankte. Eine Riesenmöglichkeit ver-
tan. Nach einem Konter des Tusem 
rettete Alkan lbayrak in höchster 
Not.  
 
 
 
 
 
 
Ein Freistoß aus 20 Metern konnte 
zur Ecke abgefälscht werden. Nach 
einem weiteren Eckball wehrte 
Altenkamp zu kurz ab, Barra stand 
aber goldrichtig und rettete auf der 
Linie. Dann war es soweit. Der ein-
gewechselte Lukas Paulun traf in der 
85. Minute zum Endstand. In der 
noch zu spielenden Zeit brachte der 
Gast nichts gefährliches mehr vor 
das Tor vom Tusem Essen.  
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Unsere Sponsoren 

 
 
Franziskowski GmbH 
Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Manderscheidtstr  92c – 45141 Essen 

(0201) 21 10 47/48 – Fax: (0201) 21 10 49 
  www.franziskowski.de 

e-mail: info@franziskowski.de 

http://www.franziskowski.de/
mailto:info@franziskowski.de
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Dritte unterliegt im letzten 
Härtetest  
 
Am ungewohnten Samstagmittag 
um 12:30 Uhr stand für unsere 
Dritte der letzte echte Härtetest an. 
Gegner war die Drittvertretung der 
Sportfreunde Niederwenigern III. 
 
Die Vorgabe war klar: Defensiv 
stabil stehen und erst an der Mittel-
linie den Spielaufbau des Gegners 
stören. In der ersten Halbzeit 
neutralisierten sich beide Teams 
weitgehend. Niederwenigern verla-
gerte das Spiel geschickt, doch un-
sere Dritte verteidigte kompakt und 
ließ nur wenige gefährliche Aktio-
nen zu. 
 
Nach Ballgewinnen ging es gewohnt 
schnell nach vorne, und so erspielte 
sich das Team zwei bis drei gute 
Chancen, die jedoch ungenutzt blie-
ben. Stattdessen fiel kurz vor der 
Pause das 0:1 (42.) nach einem Ball-
verlust im Aufbauspiel. 
 
Im zweiten Durchgang verlor die 
Partie etwas an Tempo. Dennoch 
bot sich unserer Dritten die große 

Chance zum Ausgleich, als der 
Schiedsrichter auf den Punkt zeigte. 
Die Mannschaft von Arnd Herbst 
ließ sich nicht zweimal bitten und 
verwandelte sicher zum 1:1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit zunehmenden Wechseln auf 
beiden Seiten verlor das Spiel an 
Struktur. Niederwenigern nutzte die 
Schlussminuten besser und traf 
noch zweimal, sodass es am Ende 
3:1 für die Gastgeber hieß. 
 
Trotz der Niederlage war es eine 
gute taktische Einheit mit wichtigen 
Erkenntnissen. Nun gilt der Fokus 
dem Rückrundenauftakt am kom-
menden Sonntag um 11:00 Uhr bei 
der DJK SG Altenessen II. 

 
 
 
 

Die Dritte 
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Dritte schlägt A-Ligisten 
deutlich  
 
Am vergangenen Sonntag trat un-
sere dritte Mannschaft bei strahlen-
dem Sonnenschein und angeneh-
men Temperaturen gegen den A-Li-
gisten SG Kupferdreh-Byfang an. 
Der Gastgeber, aktuell Tabellenelf-
ter der Kreisliga A, ging als Favorit 
ins Spiel. Doch unsere Dritte wollte 
sich gegen den klassenhöheren 

Gegner beweisen –  und tat dies 

auch. 
Während die erste Halbzeit noch 
von Unkonzentriertheiten und un-
nötigen Ballverlusten geprägt war, 
die zu Gegentoren führten, ging es 
mit einem 2:2 in die Pause. 
Nach dem Seitenwechsel änderte 
sich das Spiel jedoch komplett. Zwar 
ging Kupferdreh-Byfang in der 55. 
Minute noch einmal mit 3:2 in Füh-
rung, doch danach übernahm un-
sere Mannschaft die Kontrolle. Mit 
einer starken zweiten Halbzeit 
drehte sie nicht nur das Spiel, son-
dern machte daraus einen Kanter-
sieg. 
 

Zugegeben: Der Gegner ergab sich 
im Verlauf der zweiten Halbzeit 
weitgehend seinem Schicksal und 
wechselte munter durch. Ein Auf-
bäumen war nicht mehr zu erken-
nen. Dennoch muss man als klas-
senniedriger Gast erst einmal neun 
Tore erzielen. 
Am Ende stand ein hochverdienter 

9:2-Erfolg –  vielleicht etwas zu 

hoch, aber absolut beeindruckend. 
 
 
 
 
 
Nächster Prüfstein: Tabellenführer 
Niederwenigern III 
Bereits am kommenden Samstag 
geht es weiter mit dem letzten ech-
ten Härtetest vor der Restrück-
runde: dem Auswärtsspiel bei den 
Sportfreunden Niederwenigern III. 
Der Spitzenreiter der Kreisliga B 
(Südgruppe) ist in dieser Saison 
noch ungeschlagen und hat den 
Aufstieg fest im Blick. Eine echte 
Herausforderung für unsere Mann-
schaft! 
 
 

Die Dritte 
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Hallo SVA´ler/Innen, 
 
am kommenden Freitag geht es zu 
Hause gegen den Tabellendritten 
ASV Mettmann.  9 Punkte hinter 
dem Tabellenzweiten und 10 hinter 
dem Tabellenführer macht sich die 
Elf von Trainer Sebastian Pichura 
noch -wenn auch geringe- Hoff-
nung, Solingen-Wald oder den 1.FC 
Wülfrath abfangen zu können. Dazu 
ist sicherlich ein Dreier beim SVA 
fest eingeplant. Dieses zu verhin-
dern wird ein schwieriges Unterfan-
gen, ist die personelle Situation 
mehr als angespannt und wird sich 
wahrscheinlich auch bis zum Saison-
ende nicht wesentlich verbessern.  
An dieser Stelle möchte ich versu-
chen, obige Personallage zu erklä-
ren. 
Insgesamt stehen uns sieben Ak-
teure, die zu Saisonbeginn im Kader 
waren, nicht mehr zur Verfügung.  
Drei Spieler hatten vorzeitig ihr Ge-
hen bekannt gegeben: 
 
Jose Maria De Vasconcelos Cabral 
Punto ist wegen beruflicher und pri-
vater Schwierigkeiten in sein Hei-
matland Portugal zurückgekehrt  

Finn Wielgosz  wahrscheinlich vielen 
nicht bekannt, hat in der Vorberei-
tung gute Ansätze gezeigt, sich dann 
in einem Freundschaftsspiel schwer 
an der Schulter verletzt, um dann, 
nach seine Rekonvaleszenz zu der 
Einsicht zu gelangen, dass der Auf-
wand nicht mit seiner Berufsausbil-
dung (Lehramt) zusammenpasst 
 
Felix Scheider  verkündete aus per-
sönlichen Gründen seinen soforti-
gen Rückzug 
Zu diesem Zeitpunkt waren die Ver-
antwortlichen der Meinung, mit 
dem verbleibenden Kader beruhigt 
in die Rückrunde gehen zu können, 
zumal Tim Karkau nach 3 monati-
gem Auslandsaufenthalt wieder zu 
Verfügung stand. Im Dezember 
überschlugen sich dann die Ereig-
nisse. 
 
Tavio Y Huete  bekam ein Angebot 
vom Oberligisten Spielvereinigung 
Schonnebeck, bereits zur Winter-
pause zu wechseln. Auch wenn es 
uns schwer fiel, haben wir sofort ei-
nem Wechsel zugestimmt, ist es für 
Tavio die wahrscheinliche einmalige 
Chance, höherklassig zu spielen. 

Die aktuelle Situation 
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Nochmals von unserer Seite viel 
Glück und sportlichen Erfolg. 
 
Dann meldeten sich nach intensiven 
Gesprächen Alain Hansmann-
Jackson und Estevan Rascho ab, zu 
guter Letzt informierte uns Kevin 
Zamkiewicz am 31.12., dass er seine 
Zelte woanders aufschlagen will. 
Zu diesem Zeitpunkt war unser 
Handlungsspielraum für Neuzu-
gänge bereits beschränkt. 
 
Dass Marcel Glahn verletzungsbe-
dingt seit Monaten fehlt (immer 
wieder mit der Hoffnung, dass er 
wieder ins Training einsteigen 
kann), uns im Januar Sky  Lietzau in-
formierte, dass er im Rahmen der 
Ausbildung nur massiv einge-
schränkt trainieren kann und auch 
Sonntags nicht immer zur Verfü-
gung steht und aktuell Georgios 
Ketsatis bis Saisonende ausfällt 
(Achillessehnenprobleme, wird 
Ende März operiert) und auch Tato 
Anwar wegen anhaltender Schmer-
zen zum Zusehen verdammt ist... 
was sollen wir dazu sagen.  

Und trotzdem müssen und werden 
wir die Saison seriös zu Ende spie-
len. In der ersten Partien des Jahres 
haben uns Spieler der III. Mann-
schaft unterstützt-vielen Dank da-
für-, was im weiteren Verlauf 
schwierig wird, spielt diese noch um 
den Aufstieg, was -und da sind sich 
alle einig- Priorität besitzt. 
Ebenfalls helfen werden zwei Neu-
zugänge, die an anderer Stelle vor-
gestellt werden. 
 
Bitte versteht uns nicht falsch, das 
soll kein Rumgejammer sein son-
dern nur Erklärung für viele Außen-
stehende, die in diese Personalien 
keinen Einblick haben. 
   
Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die aktuelle Situation 
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BL 2024/25 – Spieltag 
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BL 2024/25 – Tabelle 
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Nach turbulenten letzten Wochen 
wollen wir eine Wasserstandsmel-
dung geben, was die Planungen für 
die neue Saison angeht. 
 
Zunächst zum Funktionsteam. 

 
Hier freuen wir uns besonders, dass 
die langjährigen Begleiter Norbert 
Scheele und Thorsten Gräler sich 
nach einer kurzen Bedenkzeit dazu 
entschlossen haben, diese Position 
noch ein weiteres Jahr auszufüllen. 
 
Die vakante Position des sportlichen 
Leiters wird zunächst auch vakant 
bleiben. Wir werden versuchen, im 
Team das Aufgabengebiet zu bear-
beiten. Und da konnten wir unseren 
langjährigen Spieler "Tato" Anwar 
gewinnen. Bereits in der Vergan-
genheit hat er organisatorische Auf-

gaben übernommen (u.a. Mitorga-
nisation der After Geno Cup Partie) 
und auch erste Fakten für die Zu-
kunft geschaffen. So wird die I. 
Mannschaft erstmals seit vielen Jah-
ren in der Saisonvorbereitung ein 
Trainingslager beziehen. 

 
Und auch die Kaderplanung geht vo-
ran, auch wenn es immer wieder 
Nackenschläge zu verkraften gibt, 
wenn feste Zusagen von externen 
Spielern zur neuen Saison plötzlich 
widerrufen werden. Aber das 
scheint heutzutage normal zu sein. 
Der früher geltende Handschlag 
scheint  aus der Mode gekommen 
zu sein und hat, zumindest in Einzel-
fällen, keine Bedeutung mehr. 
Trotzdem arbeiten wir fieberhaft an 
der Kaderzusammenstellung für die 
neue Saison und werden in nächster 
Zeit erste Ergebnisse präsentieren. 

 

Planung Saison 2025/26 
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KL B 2024/25 – Tabelle 



  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


